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I. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie  

Wir, die KC Risk AG, wollen Verantwortung übernehmen und den Wandel zu einer nachhaltigen 
Wirtschaft mitgestalten, indem wir unseren Beitrag zur Erreichung des Klimaschutzes und der 
UN-Nachhaltigkeitsziele verstärken. 
 
Wir bekennen uns daher zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development 
Goals – „SDGs“) der Vereinten Nationen und des Pariser Klimaschutzabkommens.  
 
Wir wollen unserer Verantwortung auch im Anlagegeschäft gerecht werden und haben zu 
diesem Zweck Strategien in Bezug auf die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren der Investitionsentscheidungen unserer Kunden festgelegt.  
 
Diese Strategien legen wir nachfolgend offen, um hiermit die Anforderungen der Verordnung 
über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzsektor (Verordnung EU 
2019/2088 – kurz „Offenlegungsverordnung“) zu erfüllen.  
 
Die KC Risk AG hat in ihrer Risikoinventur und damit auch im Risikomanagementprozess die 
Nachhaltigkeitsrisiken bei jeder Risikoart berücksichtigt. Primär sind die 
Genossenschaftsbanken mit ihrem nachhaltigem Geschäftsmodell als Hauptkundengruppe ein 
stabiler Partner. Der genossenschaftliche Finanzverbund hat ein eigenes umfassendes Projekt 
zu diesem Thema. Die Bedeutung einer qualifizierten Beratung zu ESG-Investments ist damit 
sehr wichtig. In einem laufenden internen Projekt setzt die KC Risk AG seit 2018 eine Vielzahl 
von Maßnahmen zu jedem Bereich der Nachhaltigkeit um. Hierüber wird auch auf der 
Homepage berichtet. 
 
Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich ausschließlich auf eine Anlageberatung in 
Finanzprodukten, wie sie in der Offenlegungsverordnung definiert werden. Eigene Produkte 
bietet die KC Risk AG nicht an.   

Die KC Risk überprüft die veröffentlichten Informationen laufend und stellt sicher, dass die 
Informationen stets auf dem aktuellen Stand sind. Wenn Marketingmitteilungen erfolgen 
sollten, werden diese im Einklang mit den veröffentlichten Informationen stehen. 

 



II. Unsere Strategie zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsrisiken 

Wir haben beschlossen, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren bei unserer Anlageberatung zu berücksichtigen. Im Folgenden wird 
dargestellt, auf welche Art und Weise wir die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren bei unserer Anlageberatung berücksichtigen und wie wir die von den 
Produkt- und Researchanbietern in diesem Zusammenhang veröffentlichten Informationen 
verwenden. 
 
Was sind Nachhaltigkeitsfaktoren? 
 
Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung 
der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Das Investment in 
ein Finanzprodukt – wie z.B. einen Investmentfonds – kann zu negativen 
Nachhaltigkeitsauswirkungen führen. Dies kann z.B. dann der Fall sein, wenn ein 
Investmentfonds in Aktien oder Anleihen eines Unternehmens investiert und dieses 
Unternehmen etwa Umweltstandards oder Menschenrechte auf schwerwiegende Weise 
verletzt.  
Nachhaltigkeitsfaktoren werden durch sogenannte „Indikatoren“ noch genauer definiert. Dies 
erleichtert die Messbarkeit der nachteiligen Auswirkungen bzw. der erzielten Verbesserungen. 
Im Bereich „Umwelt“ sind als Indikatoren z.B. Treibhausgasemissionen, Biodiversität und 
Emissionen in Wasser vorgesehen. Im Bereich „Soziales“ ist ein Indikator z.B. 
Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen. 
 

Produktauswahlprozess 

Im Rahmen eines Produktauswahlprozesses wird unter Berücksichtigung konkreter 
Produkteigenschaften und Vorgaben des Kunden entschieden, welche Finanzprodukte in 
unser Beratungsuniversum aufgenommen werden. Wir streben an, unseren Kunden eine 
breite Palette von Finanzprodukten, die verschiedene Aspekte von Nachhaltigkeit 
berücksichtigen, zur Verfügung zu stellen.  
Im Rahmen unseres Produktauswahlprozesses berücksichtigen wir mögliche wesentliche 
nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impacts, PAI) bei den 
von uns im Rahmen der Anlageberatung empfohlenen Finanzprodukten. Konkret geht es um 
die Vermeidung von nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. Insbesondere 
prüfen wir, ob das Finanzprodukt PAI berücksichtigt, und übernehmen das Produkt in unser 
Beratungsuniversum. Wir beobachten fortlaufend die Entwicklungen hinsichtlich der 
Verfügbarkeit von PAI-Daten und entsprechender Datenservices am Markt und werden hieraus 
ggf. Verfeinerungen für unsere Prozesse ableiten. 
 

Berücksichtigung in der Anlageberatung 

Im Rahmen der Anlageberatung fragen wir Sie, ob und wenn ja welche 
Nachhaltigkeitspräferenzen wir für Sie bei unseren Empfehlungen berücksichtigen sollen. 
Sofern Sie die Vermeidung wesentlich negativer Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit (PAI) 



wünschen, haben Sie zusätzlich die Möglichkeit, konkret anzugeben, für welche der folgenden 
Nachhaltigkeitsbelange Sie wesentliche negative Auswirkungen ausschließen wollen:   

▪ Treibhausgas-Emissionen,  
▪ Biodiversität,  
▪ Wasser,  
▪ Abfall,  
▪ soziale Themen/Arbeitnehmerbelange.  
 
Ihre Angaben berücksichtigen wir bei unserer Empfehlung. Wir nehmen in unser 
Beratungsangebot ausschließlich Finanzinstrumente auf, deren angegebene Messgrößen mit 
Ihren Nachhaltigkeitspräferenzen (soweit vorhanden) übereinstimmen. Die Einhaltung der 
definierten Werte wird regelmäßig überprüft. Dabei stützen wir uns auf die verpflichtenden 
Offenlegungen der Finanzmarktteilnehmer und Produktlieferanten gemäß der 
Offenlegungsverordnung.  
Sofern wir Ihnen kein Finanzprodukt empfehlen können, dass neben weiteren Angaben (wie 
u. a. Ihrer Risikobereitschaft, Ihrem Anlagehorizont und Ihren finanziellen Verhältnissen) auch 
den von Ihnen angegebene Nachhaltigkeitspräferenzen entspricht, haben Sie die Möglichkeit, 
Ihre Angabe anzupassen. 
Alternativ können wir Ihnen dann ein Finanzprodukt empfehlen, welches zwar die von Ihnen 
ursprünglich gewünschte Vermeidung wesentlich negativen Auswirkungen auf die 
Nachhaltigkeit (PAI) nicht berücksichtigt, aber entsprechend der von Ihnen vorgenommenen 
Anpassung Ihrer Nachhaltigkeitspräferenzen einen positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit 
(Umwelt oder Soziales) oder einen wesentlich positiven Beitrag zur Umwelt leistet.  
Sofern Sie angeben, keine Nachhaltigkeitspräfenzen zu haben, können wir Ihnen 
Finanzprodukte empfehlen, die Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen (wie beispielsweise 
die Vermeidung wesentlich negativer Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit (PAI) oder nicht. 
Verbindlich für unsere Empfehlungen sind in diesem Fall ausschließlich Ihre übrigen 
Kundenangaben. 
 
Die hier beschriebene Art und Weise der Berücksichtigung von wesentlichen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren ist in unseren bankinternen (Beratungs-)Prozessen abgebildet. 
Ihre Einhaltung wird von unabhängigen Stellen unseres Hauses (Compliance und Interne 
Revision) sowie unserer externen Revision regelmäßig bzw. anlassbezogen überwacht bzw. 
überprüft. 
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